
Република Србија

МИНИСТАРСТВО ПРОСВЕТЕ
ЗАВОД ЗА ВРЕДНОВАЊЕ КВАЛИТЕТА ОБРАЗОВАЊА И ВАСПИТАЊА

школска 2025/2026. година

ТЕСТ

НЕМАЧКИ ЈЕЗИК
ПРИЈЕМНИ ИСПИТ ЗА УПИС У ПРВИ РАЗРЕД УЧЕНИКА

СА ПОСЕБНИМ СПОСОБНОСТИМА ЗА ФИЛОЛОШКЕ НАУКЕ
ШКОЛСКА 2026/2027. ГОДИНА

УПУТСТВО ЗА РАД

•	 За решавање теста предвиђено је 120 минута.
•	 Задатке не мораш да радиш према редоследу којим су дати.
•	 Коначне одговоре напиши хемијском оловком. Током решавања задатака можеш да
користиш графитну оловку, резач, гумицу и празан папир за радну верзију састава.
•	 Ако пишеш радну верзију састава на папиру, потребно је да састав препишеш хемијском 

оловком у предвиђен простор у тесту. Овај папир предајеш заједно са тестом.
•	 Не признају се одговори који су написани графитном оловком, као ни одговори који су 

прецртавани и исправљани.
•	 Ако завршиш писање састава раније, предај тест и тихо изађи.

Желимо ти много успеха на пријемном испиту!

*	 Тестове, као ни делове тестова, није дозвољено умножавати нити јавно објављивати без претходне сагласности 
Министарства просвете.

Шифра ученика:

Укупан број бодова:
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1.	 Lies den Text und und entscheide, ob die Aussagen von 1 bis 10 richtig oder falsch sind.

Annas Hund

Anna ist 16 Jahre alt. Sie lebt mit ihrem Vater Thomas, ihrer Mutter Sabine und ihrem jüngeren 
Bruder Jonas in einem ruhigen Stadtteil von Hamburg. Die Familie hat einen Hund. Er heißt Faust 
und hat schwarz-weißes Fell. Alle lieben Faust.  
Für heute Abend haben Annas Eltern Freunde zum Abendessen eingeladen. Sie stehen in der Küche 
und öffnen den Kühlschrank. Er ist fast leer. Nur ein Stück Fleisch und etwas Milch stehen im Regal. 
Also müssen Thomas und Sabine in einen Supermarkt gehen, um Lebensmittel zu kaufen.
„Anna, Jonas, passt auf das Haus auf und gebt Faust etwas zu essen”, sagt Sabine zu ihren Kindern. 
„Ja klar, Mama”, antworten Anna und Jonas. Dann gehen die Eltern aus dem Haus. Anna geht in 
die Küche und gibt dem Hund etwas Wasser. „Jonas, wir haben kein Hundefutter mehr. Was soll 
Faust jetzt essen?”, sagt Anna. „Gib ihm doch das Fleisch. Es ist im Kühlschrank”, schlägt Jonas 
vor. Anna schüttelt den Kopf: „Nein, Mama hat gesagt, das Fleisch ist für die Gäste heute Abend.” 
„Dann muss Faust heute eben fasten”, antwortet Jonas. „Was? Er soll den ganzen Tag nichts essen? 
Das geht doch nicht. Dann gebe ich ihm lieber das Fleisch”, sagt Anna und nimmt das Fleisch aus 
dem Kühlschrank. Sie legt es auf einen Teller. Dann stellt sie den Teller auf den Boden und ruft den 
Hund: „Faust, das Essen ist fertig!” 
„Faust!”, ruft Anna noch einmal ganz laut. Doch der Hund kommt nicht. „Wo ist Faust? Warum 
kommt er nicht?”, fragt Jonas. „Ich weiß es nicht .Wir müssen ihn suchen”, antwortet Anna. Die zwei 
Geschwister suchen im ganzen Haus, aber sie können Faust nirgends finden. „Was sollen wir jetzt 
tun?”, fragt Anna unsicher. 

/Quelle: https://www.lernlaterne.de/deutsch/geschichten/annas-hund?p=t2/ 

1)	 Annas Bruder heißt Faust.  R F

2)	 Annas Hund ist zweifarbig. R F

3)	 Annas Eltern möchten morgen Freunde einladen. R F

4)	 Im Kühlschrank gibt es viele Dinge. R F

5)	 Annas Eltern gehen in den Supermarkt. R F

6)	 Die Mutti gibt dem Hund etwas zu essen. R F

7)	 Anna bringt dem Hund etwas zu trinken. R F

8)	 Die Kinder finden kein Hundefutter. R F

9)	 Anna gibt dem Hund das Fleisch aus dem Kühlschrank. R F

10)	Der Hund sucht im ganzen Haus nach Futter. R F

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.	 Alltagssituationen. Was passt zusammen? Ordne zu. 
Pass auf: Zwei Antworten sind nicht passend. 

				    a. Viel Erfolg!

1. Ich habe heute Geburtstag.					     b. Vielen Dank!
2. Entschuldigung, können Sie mir den				   c. Leider habe ich keine Zeit, ich gehe

Weg zum Bahnhof zeigen?                                                              mit meinen Eltern ins Theater.

3. Ich bin so müde, ich gehe jetzt schlafen.			   d. Tut mir leid, ich bin nicht von hier.

4. Wollen wir heute Abend ins Kino?				    e. Schade, er ist nicht zu Hause.

5. Wir haben morgen einen Test.				    f. Ich auch nicht!

6. Kannst du mir bitte den Stift geben?				    g. Gute Nacht!

7. Aaah, ich bin hingefallen!					     h. Herzlichen Glückwunsch!

8. Freut mich, Sie endlich zu sehen.				    i. Ja, gern. Bitteschön, du kannst ihn
                                                                                                                behalten.

9. Hatschi!!!  							       j. Gesundheit!

10. Ich habe keinen Hunger!					     k. Mich auch!

									         l. Oh! Bist du okay?

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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3.	 Lies den Text und ergänze die Wörter in den Klammern in der richtigen Form. 

Der andere Blick - Von Brot, Müll und der Sonntagsruhe

In der Rubrik „Der andere Blick” erzählen junge Menschen aus dem Ausland über ihr Leben in 
Deutschland. Heute ist es Ruangkao Chanasongkram aus Bangkok. Die 22-Jährige lebt seit drei (1) 
________________ (Jahr) in Deutschland und studiert Informatik in der (2) ________________ 
(deutsch) Stadt Leipzig.

Ruangkao erlebt Deutschland

Bei der Frage, was für mich typisch deutsch ist, sage ich immer: „Brot!” Als ich vor drei Jahren nach 
Deutschland (3) ________________ (kommen), habe ich geglaubt, dass die Deutschen nur eine 
Brotsorte essen – also kaufte ich am Anfang nur Weißbrot. Dann habe ich einmal ein Stück von (4) 
________________ (ein Dinkelbrot) gegessen und fand es wunderbar. Jetzt kaufe ich jedes Mal eine 
neue Brotsorte. Momentan ist Dinkelbrot mein Favorit. 

Mülltrennung 

In Deutschland haben mich die vielen Müllcontainer in verschiedenen Farben überrascht. Am 
Eingang zum Müllplatz in meinem Studentenwohnheim stehen genaue Informationen, wie man 
Müll richtig (5) ________________ (trennen). Das hat mich zuerst sehr gestresst, doch jetzt bin ich 
schon viel (6) ________________ (entspannt) als am Anfang. 

Sonntag ist Ruhetag

In Thailand ist der Sonntag Familientag. Sonntags gehen die Leute am (7) ________________ 
(viel - Superlativ) aus und kaufen für die kommende Woche ein. In Deutschland ist das ganz 
anders. Die Einkaufszentren und (8) ________________ (Supermarkt Pl.) sind geschlossen. Okay, 
dachte ich eines Sonntags, dann räume ich mein Zimmer auf. Um 10 Uhr schaltete ich meinen 
Staubsauger ein. Zehn Minuten später klingelte mein Nachbar an die Tür. Der alte Herr erklärte 
(9) ________________ (ich), dass ich am Sonntag keinen Lärm machen darf. Dann habe ich am 
Montag (10) ________________ (putzen) und niemand hat sich beschwert.

/adaptiert nach: https://www.vitaminde.de/leseproben/leben/438-leseprobe-aus-vitamin-de-nr-96.
html/
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4.	 Was passt zusammen? Verbinde den Anfang (1-10) mit dem Ende (a-j). Trage die Lösungen in die 
Tabelle ein.

Sprüche über Liebe:  

1) Glück ist Liebe, nichts anderes. a) und schließt die Augen. 

2) Wahre Liebe sucht man nicht – b) der Dich schon liebt, bevor er Dich kennt. 

3) Wahre Liebe öffnet die Arme c) nicht bei jemand anderem.

4) Mein Glück beginnt bei mir, d) Wer lieben kann, ist glücklich.  

5) Eine Mutter ist der einzige Mensch auf der 
Welt, 

e) man findet sie, wenn man es am wenigsten 
erwartet.

Sprüche über Gesundheit:

6) Die Gesundheit ist wie das Salz. f) aber ohne Gesundheit ist alles nichts.

7) Gesundheit ist nicht alles, g) wie reich sie sind. 

8) Die Gesunden wissen nicht, h) der Kranke nur einen. 

9) Wie wichtig Gesundheit ist, merkt man erst, i) Man bemerkt nur, wenn es fehlt. 

10) Der Gesunde hat viele Wünsche, j) wenn man krank wird. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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5.	 Ergänze, was fehlt. Trage den passenden Buchstaben oder das passende Wort in die Tabelle ein:

Maya und Oma Frieda

Maya ist heute __________(1) Oma Frieda. Sie hat sich sehr darauf gefreut. Ihre Oma kocht 
__________(2) leckeres Mittagessen. Es gibt Kartoffeln mit Spargel. Es riecht wirklich gut! Das Es-
sen hier __________(3) am besten. „Du hast ja schon alles __________(4)! Soll ich dir noch etwas 
geben?”, fragt Frieda. „Nein danke, Oma!”, sagt Maya. Sie ist schon satt. „Na gut. Den Rest kannst du 
morgen essen.”

Nach __________(5) Essen setzen sich Maya und ihre Oma auf das Sofa. Maya sieht ein großes 
Buch __________(6) Schrank. „Darf ich mir das ansehen?”, fragt sie. Ihre Oma nickt. Maya nimmt 
das große Buch aus dem Schrank und setzt sich wieder zu __________(7) Oma. Auf jeder Seite sind 
ganz viele Fotos. Auf manchen Bildern ist Frieda noch sehr jung. Auf anderen Fotos ist sie schon 
eine alte Frau.

„Erzählst du mir etwas __________(8) deine Reisen?”, fragt Maya. „Ja gern. Über __________(9) 
Bild willst du etwas wissen?” Maya denkt __________(10). Ihr gefallen alle Fotos, aber zwei sehen 
besonders interessant aus.

1. a) zu      b) bei      c) nach

2. a) ein     b) eines   c) keines

3. a) schmecke b) schmecken c) schmeckt

4. a) essen b) aufgegessen c) gegesst

5. a) den b) dem c) der

6. a) im b) in den c) in der

7. a) ihre b) ihren c) ihrer 

8. a) von b) nach c) über 

9. a) welches b) welchem c) welchen 

10. a) über b) an c) nach

(Quelle: https://www.lernlaterne.de/deutsch/geschichten/omas-geschichten?p=t2)

1 6

2 7

3 8

4 9

5 10
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6.	 Welches Wort passt in welche Lücke? Trage deine Antworten (a-j) in die Tabelle ein. 

a) haben; b) hast; c) ist; d) mag; e) muss; f) schalte; g) mailt; h) schreibt; i) sollst; j) weiß. 

Mutti: Jonas, _______ (1) jetzt mal dein Handy aus. 

Jonas: Ich _______ (2) noch die Hausaufgaben für Mathe machen. Dennis _______ (3) mir alles 

jetzt gleich zu. 

Mutti: Wie bitte? Mathe per E-Mail? Die Aufgaben _______ (4) du selber machen. Ihr _______ (5) 

doch am Mittwoch einen wichtigen Test. 

Jonas: Ja ja, ich _______ (6). 

Mutti. Und du, Anna, was für Fächer _______ (7) du heute in der Schule? 

Anna: In der ersten Stunde _______ (8) wir Deutsch und dann Mathe. Ich _______ (9) Mathe sehr, 

das _______ (10) mein Lieblingsfach. 

(Quelle: überarbeitet nach Linie 1, Kurs- und Übungsbuch A2.2, Klett Verlag)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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7.	 Ergänze den Dialog in der Familie Müller vor Weihnachten. Trage die fehlenden Dialogteile (a-j) 
in die Lücken (1-10). Schreibe die Antworten in die Tabelle. 

a) Und wie ist es mit deiner Tante Hilda? 
b) Und die Kinder finden sie auch sehr nett.  
c) Er war doch immer so ein guter Nachbar. 
d) Wir müssen unbedingt über Weihnachten sprechen! 
e) Sie kann doch Weihnachten nicht allein bleiben! 
f) Meine Kollegin, Shan Li.
g) Also ich meine zuerst, wen wir einladen. 
h) Schade, dass er nicht mehr hier wohnt. 
i) Ich meine, eine junge Chinesin und die alten Leute?
j) Wie feiern wir denn dieses Jahr? 

Anita: Markus, leg doch bitte mal die Zeitung weg. Es sind nur noch vier Wochen bis zum 25. 
Dezember. (1) _____________________________ 
Markus: Ja, ja. Also, worüber genau willst du sprechen? 
Anita: Die erste Frage ist: (2) ___________________________  So wie letztes Jahr oder anders?
Markus: Wie meinst du das? 
Anita: (3) _____________________________
Markus: Deine Eltern kommen natürlich wieder an Heiligabend zu uns, oder? 
Anita: Ja, klar. (4) _____________________________
Markus: Ja, natürlich laden wir Tante Hilda ein. (5) _____________________________ 
Anita: O. k. Und sollen wir Herrn Jäger auch wieder einladen? 
Markus: Ja, sicher. (6) _____________________________
Anita: Ja, total nett. (7) _____________________________Okay. Dann sind wir also acht Personen. 
Markus: Ähm, ich habe auch noch einen Vorschlag. (8) _____________________________ Sie 
arbeitet jetzt hier, kennt aber noch keinen Menschen. Was sagst du dazu?
Anita: Gerne. Aber passt das denn zusammen? (9) _____________________________ 
Markus: Na, wir sind doch auch noch da, oder? (10) _____________________________
Anita: O. k., dann schreibe ich an Herrn Jäger und du an Frau Li, einverstanden? 
Markus: Ja, klar. 

(Quelle: überarbeitet nach DaF kompakt A1-B1, Klett Verlag)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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8.	 Fünf Mädchen sprechen über ihren Lieblingssport. Lies den Text und trage den passenden Buch-
staben für die Sportarten und die Namen in die Tabelle ein. 
ROSA: „Meine Lieblingssportart ist Schwimmen, weil es den ganzen Körper trainiert und alle Mus-
keln arbeiten. Man fühlt sich dabei wie ein Fisch im Wasser. Es ist außerdem gelenkschonend und für 
fast jedes Alter passend.”
ZOE: „Meine Lieblingssportart ist Cheerleading. Das macht mir viel Spaß, weil es eine Mischung aus 
Tanzen und Gymnastik ist. Ich trainiere dreimal in der Woche Cheerleading. Man braucht Kraft und 
gute Koordination, um die Übungen und Tänze in dieser Sportart zu machen. Ich habe durch Cheer-
leading viele gute Freunde kennengelernt.”
JULIANE: „Meine Lieblingssportart ist Fußball. Ich mag Fußball, weil man zusammen im Team spielt 
und miteinander arbeitet, um Tore zu schießen. Das Beste ist, dass man Fußball fast überall spielen 
kann, egal ob auf einem Sportplatz oder im Park. Außerdem hilft Fußball mir, fit zu bleiben und den 
Kopf freizubekommen. Schon als Kind habe ich gerne Fußball gespielt.”
ALICE: „Meine Lieblingssportart ist Basketball. Ich habe sieben Jahre Basketball gespielt und ich 
finde es immer noch genauso toll wie früher. Jedes Spiel ist spannend, man muss schnell denken und 
schnell laufen. Jetzt habe ich auch angefangen, eine eigene Mannschaft zu trainieren, mit Mädchen, 
die 10 Jahre alt sind. Es macht Spaß, zu sehen, wie sie sich entwickeln. Ich glaube, dass ich immer In-
teresse am Basketball haben werde, auch wenn ich selbst nicht spiele.”
SARAH: „Meine Lieblingssportart ist Tennis. Ich habe damit begonnen, als ich fünf Jahre alt war. Jetzt 
gehe ich viermal bis fünfmal pro Woche in die Tennishalle. Tennis verlangt eine tiefe Konzentration. 
Mit anderen Sportarten habe ich keine Verbindung, außer vielleicht, wenn die Olympischen Spiele 
stattfinden, aber wer hat das nicht?”

(Quelle: https://www.pasch-net.de/de/lernmaterial/sport-gesundheit/die-olympischen-spiele.html)
Zu welchem Sport passen die Aussagen? 
		  1) Dieser Sport ist eine Kombination aus Tanz und einer anderen Sportart.  
a) Schwimmen b) Cheerleading; c) Fußball; d) Basketball; e) Tennis 
		  2) Man kann diesen Sport an jedem Ort spielen. 
a) Schwimmen b) Cheerleading; c) Fußball; d) Basketball; e) Tennis 
		  3) Bei diesem Sport muss man sehr schnell sein. 
a) Schwimmen b) Cheerleading; c) Fußball; d) Basketball; e) Tennis 
		  4) Diesen Sport kann Jung und Alt machen. 
a) Schwimmen b) Cheerleading; c) Fußball; d) Basketball; e) Tennis 
		  5) Bei diesem Sport muss man sehr konzentriert sein.  
a) Schwimmen b) Cheerleading; c) Fußball; d) Basketball; e) Tennis 
Zu welcher Sportlerin passen die Aussagen? 
		  6) Für sie ist es wichtig, den kompletten Körper zu trainieren. 
a) Rosa b) Zoe; c) Juliane; d) Alice; e) Sarah 
		  7) Sie mag nur eine Sportart, die sie auch trainiert. 
a) Rosa b) Zoe; c) Juliane; d) Alice; e) Sarah 
		  8) Sie ist jetzt auch selbst Trainerin. 
a) Rosa b) Zoe; c) Juliane; d) Alice; e) Sarah 
		  9) Sie hat über den Sport viele Freunde gefunden.  
a) Rosa b) Zoe; c) Juliane; d) Alice; e) Sarah 
		  10) Sie bleibt durch ihren Sport körperlich fit und klar im Kopf.
a) Rosa b) Zoe; c) Juliane; d) Alice; e) Sarah 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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9.	 Du schreibst eine E-Mail an deine Brieffreundin Mia. Mia lebt in Salzburg, in Österreich. Du 
möchtest wissen, was junge Menschen in Österreich an Wochenenden machen. Frag Mia, was 
für Aktivitäten sie hat, was sie mit Freunden und Familie unternimmt, wohin sie ausgeht, ob sie 
genug Freizeit hat. Erzähle ihr, was du alles an Wochenenden machst, wie du den letzten Samstag 
verbracht hast, welche Pläne du für die nächste Woche hast etc. 

(Schreibe 80 – 100 Wörter)
Deine E-Mail
Liebe Mia,  

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________



Напомена: Ученици НЕ попуњавају ову страну! 

Комисија:

1.	 _________________________________

2.	 _________________________________

3.	 _________________________________

Контролор:

4.	 _________________________________

Школа

Место

Презиме и име ученика


